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STANDORTPOLITIK / STEUERN 
http://www.ihk-siegen.de/geschaeftsfelder/standortpolitiksteuern.html  
 
Geschäftsbereichsleiter: Hermann-Josef Droege,  0271 3302-310,  
 E-Mail hermann.droege@siegen.ihk.de
 
 
Deutlicher Anstieg der Unternehmensinsolvenzen 
2009 ist die Anzahl der Unternehmensinsolvenzen im Bezirk der Industrie- und Handelskammer 
Siegen gegenüber dem Vorjahr um 21,8 Prozent gestiegen. Insgesamt waren 151 Betriebe (Vorjahr 
124) mit 797 Arbeitsplätzen betroffen (Vorjahr 366). Das ist der höchste Stand seit 2003. Besonders 
kräftig stieg die Insolvenzzahl im Verarbeitenden Gewerbe. Waren 2008 insgesamt zwölf Betriebe 
zahlungsunfähig, so mussten 2009 bereits 19 Unternehmen mit 311 Beschäftigten aufgeben (+ 58 
Prozent). Im Baugewerbe gab es eine Steigerung von 17 auf 25 Betriebe mit 142 Arbeitsplätzen. Die 
meisten Insolvenzen gab es mit 34 Betrieben im Handel (Vorjahr 25). Hier waren 200 Arbeitsplätze 
gefährdet.  
Ihr Ansprechpartner: Stefan Jäger,  0271 3302-315, 
 E-Mail stefan.jaeger@siegen.ihk.de
 
 
 
 
STARTHILFE & UNTERNEHMENSFÖRDERUNG  
http://www.ihk-siegen.de/geschaeftsfelder/starthilfe-unternehmensfoerderung.html  

 
Geschäftsbereichsleiter: Rudolf König gen. Kersting,  0271 3302-320,  
 E-Mail rudolf.koenig@siegen.ihk.de  
 
 
Ehrenamtliche Hilfe durch Unternehmens-Mentoren 
Für viele Unternehmen wird das Jahr 2010 noch einmal eine große Herausforderung, gerade im 
Hinblick auf die Finanzierung. Das Rating durch die Bank wird sich möglicherweise verschlechtern 
und die Risikosensibilität der Kreditinstitute steigt. Angesichts dieser Umstände und der möglichen 
konjunkturellen Entwicklung gewinnt die Optimierung der Finanzstruktur in den Unternehmen im-
mer mehr an Bedeutung. Außergewöhnliche Zeiten erfordern außergewöhnliche Maßnahmen! Regi-
onale Vertreter des Kreditgewerbes, der Gewerkschaften, der Arbeitgeberverbände sowie der Indust-
rie- und Handelskammer Siegen verständigten sich darauf, Ansprechpartner nachzuweisen, die die 
Finanzierungssituation mit der Geschäftsleitung kritisch analysieren und Tipps zur Verbesserung 
geben. Hierfür konnten Fachleute gewonnen werden, die in der Leitung von Unternehmen tätig 
waren oder über profunde Kenntnisse des Kreditgeschäfts verfügen. Dabei geht es an erster Stelle 
darum, frühzeitig Maßnahmen zu ergreifen, die vor Liquiditätsengpässen bewahren und eine güns-
tige Versorgung mit Krediten sichern. Die ehrenamtlichen „Unternehmens-Mentoren“ verstehen sich 
als kompetente und vertrauenswürdige Gesprächspartner, die einen unabhängigen Blick auf die 
finanzielle und betriebswirtschaftliche Lage des Unternehmens ermöglichen und einen Beitrag dazu 
leiten, die finanziellen Perspektiven rechtzeitig zu optimieren. 
Ihr Ansprechpartner: Rolf Kettler,  0271 3302-136, 
 E-Mail rolf.kettler@siegen.ihk.de  
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IHK fungiert als regionaler Koordinator 
Seit dem 1. April ist der Kreditmediator der Bundesregierung offiziell tätig. Der Kreditmediator ist 
Ansprechpartner für mittelständische Unternehmen, denen ein Kreditantrag abgelehnt wurde. Die 
Industrie- und Handelskammern und die Handwerkskammern werden als regionale Koordinatoren 
mit der Aufgabe betraut, Mediationsgespräche vor Ort zwischen Banken und Unternehmen zu orga-
nisieren. Die Prozesse unter den Verfahrensbeteiligten werden derzeit noch abgestimmt. Seit dem 1. 
April kann unter bestimmten Voraussetzungen ein Antrag auf Einleitung des Kreditmediationsver-
fahrens bei der Kreditmediation Deutschland GmbH gestellt werden. Über Einzelheiten informiert 
die IHK. 
Ihr Ansprechpartner: Rolf Kettler,  0271 3302-136, 
 E-Mail rolf.kettler@siegen.ihk.de  
 
 
Studie zu Unternehmensnachfolge 
Die IHK Siegen hat die Ergebnisse der Studie „Unternehmenssicherung im Bezirk der Industrie- und 
Handelskammer Siegen – Notfallplanung und Nachfolgemanagement“ vorgestellt. Hiernach steht in 
den nächsten fünf Jahren bei rund 3800 Unternehmen die Regelung der Nachfolge an. Pro Jahr 
werden sich demnach 700 bis 800 Unternehmen mit dem Generationswechsel auseinandersetzen. 
Insgesamt 33.000 Erwerbstätige werden in den nächsten fünf Jahren betroffen sein, pro Jahr also 
rund 6500 Mitarbeiter. Sowohl der Aspekt der Nachfolgeplanung als auch das Notfallmanagement 
werden über alle Größenklassen hinweg als wichtige Managementaufgabe angesehen. Die Planung 
und Umsetzung und in einigen Punkten auch das Wissen und das Management von Notfall- und 
Nachfolgeplanung entsprechen jedoch vielfach nicht der Einschätzung der Bedeutung. Aus Sicht der 
IHK ist es für die Zukunft wichtig, die Mitgliedsunternehmen sowohl für die Unternehmensnachfol-
ge als auch für die Notfallplanung verstärkt zu sensibilisieren, die Informationslage zu verbessern 
und geeignete Ansprechpartner zur Vorbereitung und Begleitung der Unternehmenssicherung zur 
Seite zu stellen. Ein besonderes Augenmerk legt die IHK darauf, dass Unternehmer Kontakt zu ande-
ren Unternehmern finden, die den Prozess der Unternehmensnachfolge bereits erfolgreich durchge-
führt haben. Von denen gilt es, insbesondere praktische Tipps bei der Ausgestaltung des Nachfolge-
prozesses zu erhalten. Aktuell haben bereits sieben Unternehmerpersönlichkeiten ihre Bereitschaft 
für die ehrenamtliche Mitarbeit erklärt. 
Ihr Ansprechpartner: Rolf Kettler,  0271 3302-136, 
 E-Mail rolf.kettler@siegen.ihk.de  
 
 
„Gründungswerkstatt NRW“: IHK berät Existenzgründer online 
Existenzgründer in Siegen-Wittgenstein und Olpe erhalten seit kurzem zusätzliche Unterstützung 
durch einen Online-Berater aus der „Gründungswerkstatt Nordrhein-Westfalen“. Die Werkstatt wird 
von den nordrhein-westfälischen Industrie- und Handelskammern (IHKs) betrieben, die ihre Bera-
tungskompetenz bei der Umsetzung von Geschäftsideen jetzt mit einem landesweit neuen Angebot 
im Internet untermauern. Das Angebot unter www.gruendungswerkstatt-nrw.de, das seit 1. März 
offiziell freigeschaltet ist, verbindet die Vorteile von Web-Portal, E-Learning und persönlicher Bera-
tung. Registrierte Nutzer können hier ihren Businessplan Schritt für Schritt entwickeln und ihre 
Ergebnisse im geschützten Bereich speichern. Herzstück der Gründungswerkstatt ist das Modul 
„Planung“, in dem Gründungswillige einen Persönlichkeitstest machen und mit dem Wissens-Check 
ihr Unternehmerwissen prüfen können. Darauf aufbauend werden gezielt Lerneinheiten vorgeschla-
gen. Im Businessplanmodul gibt die IHK eine bewährte abgestimmte Struktur für ein Geschäftskon-
zept vor. Vervollständigt wird das Angebot im Modul „Praxis“ mit Informationen zu rechtlichen 
Voraussetzungen sowie zur Finanzierung und Förderung.  
Ihr Ansprechpartner: Rolf Kettler,  0271 3302-136, 
 E-Mail rolf.kettler@siegen.ihk.de
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AUS- UND WEITERBILDUNG 
http://www.ihk-siegen.de/geschaeftsfelder/aus-und-weiterbildung.html  

 
Geschäftsbereichsleiter: Klaus Gräbener,  0271 3302-200,  
 E-Mail klaus.graebener@siegen.ihk.de  
 
 
Berufsmesse in Olpe 
Am 18. und 19. Mai findet in Olpe erneut eine Berufsmesse statt. Über 30 Aussteller bieten interes-
sante Informationen über alle Themenfelder rund um die betriebliche Erstausbildung. Die Veranstal-
tergemeinschaft aus Wirtschaftsjunioren, Handwerk, Agentur für Arbeit, Arbeitgeberverband Olpe 
und IHK Siegen rechnet mit 1500 bis 2000 interessierten Besuchern der Messe. 
Ihr Ansprechpartnerin:  Gabriela Pokall,  02761 9445-20, 
 E-Mail gabriela.pokall@siegen.ihk.de
 
 
Bildungsnetzwerk entsteht 
Auch im Kreis Siegen-Wittgenstein wird es zukünftig ein Bildungsnetzwerk geben. Nachdem der 
Kreis Olpe bereits im vergangenen Jahr eine entsprechende Initiative des Landes aufgriff, gibt es nun 
auch in Siegen-Wittgenstein grünes Licht für ein solches Netzwerk. Es soll dazu beitragen, die 
MINT-Aktivitäten im Kreisgebiet zu forcieren, die dezentrale Weiterbildungsberatung vor Ort insbe-
sondere im Altkreis Wittgenstein auszubauen und zugleich auf allen Ebenen einen Beitrag zu einer 
verbesserten Teilhabe an Bildung zu leisten. Das Netzwerk nimmt im Sommer seine Arbeit auf. 
Ihr Ansprechpartner:  Klaus Gräbener,  0271 3302-200, 
 E-Mail klaus.graebener@siegen.ihk.de
 
 
Hochschulzugang für beruflich Qualifizierte erweitert 
Weitgehend unbemerkt von der Öffentlichkeit wurde vor wenigen Tagen eine Verordnung erlassen, 
die in Nordrhein-Westfalen den Hochschulzugang für beruflich qualifizierte Personen neu regelt. 
Die Verordnung bewirkt, dass Meister, Fachwirte und Fachkaufleute sowie vergleichbar Qualifizierte 
einen prüfungsfreien Zugang zu den Studiengängen aller Hochschulen eingeräumt bekommen, so-
fern die bestandenen Lehrgänge der beruflichen Aufstiegsbildung mindestens 400 Unterrichtsstun-
den umfassen. Darüber hinaus wurde geregelt, dass auch beruflich Qualifizierte mit mindestens 
dreijähriger beruflicher Tätigkeit im Ausbildungsberuf einen prüfungsfreien Zugang zu den Studien-
gängen erhalten, die dem Ausbildungsberuf fachlich entsprechen. 
Ihr Ansprechpartnerin:  Jutta Rathmann,  0271 3302-357, 
 E-Mail jutta.rathmann@siegen.ihk.de
 
 
Studienmöglichkeit für den Mittelstand 
Die Südwestfälische Akademie für den Mittelstand, ein Institut der Universität Siegen, entwickelt 
derzeit ein neues Angebot universitärer Weiterbildung, den „Executive Master of Business Administ-
ration (MBA)“. Die wissenschaftliche Weiterbildung verbindet Phasen des Selbststudiums (mit Stu-
dienbriefen) mit Präsenzphasen in den Themenfeldern Unternehmensführung, Personalführung, 
finanzielle Führung, Wertschöpfung und Markterfolg. Das Studienangebot ist auf die Bedürfnisse 
des Mittelstandes zugeschnitten. Es wird an wechselnden Standorten in Südwestfalen umgesetzt. 
Das Studienangebot wird am 22. April um 18 Uhr in der IHK Siegen der Öffentlichkeit vorgestellt.  
Informationen: www.akademie-mittelstand.de
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INNOVATION & UMWELT  
http://www.ihk-siegen.de/geschaeftsfelder/innovation-umwelt.html  

 
Geschäftsbereichsleiter: Hermann-Josef Droege,  0271 3302-310,  
 E-Mail hermann.droege@siegen.ihk.de  
 
 
Energieeffizienz im Handel 
Gestiegene ökologische Kundenanforderungen und die ehrgeizigen klimapolitischen Ziele der Bun-
desregierung haben auch Auswirkungen auf südwestfälische Handelsunternehmen. Dazu kommen 
langfristig ansteigende Energiepreise. Der Handel steht somit als Verbindungsglied zum Verbraucher 
besonders im Fokus, wenn es darum geht, Anforderungen im Bereich „Klimaschutz und Energieeffi-
zienz“ umzusetzen. So gehört energieeffizientes Wirtschaften in einigen deutschen Handelsunter-
nehmen bereits seit Jahren zum Alltag. Dennoch ist hier allgemein das Potential zu Effizienzsteige-
rungen noch hoch. Welche Möglichkeiten es für Handelsunternehmen gibt, Energie einzusparen, 
wird am 7. Juli ab 9.30 Uhr in einer kostenlosen Infoveranstaltung der drei südwestfälischen IHKs 
Siegen, Arnsberg und Hagen in der IHK Siegen aufgezeigt. Das Programm wird gerade erstellt und 
ist ab Mai auf www.ihk-siegen.de abrufbar. 
Ansprechpartner: Roger Schmidt,  0271 3302-263, 
 E-Mail roger.schmidt@siegen.ihk.de
 
 
Frist für Vollständigkeitserklärungen läuft ab 
Die gesetzliche Deadline zur Hinterlegung der Vollständigkeitserklärung (VE) für das Berichtsjahr 
2009 endet am 1. Mai. Diesmal kann bei späterer Hinterlegung nicht - wie noch im letzten Jahr - 
mit der Kulanz der Behörden gerechnet werden. Bei Überschreiten der gesetzlichen Frist drohen 
empfindliche Geldbußen von bis zu 50.000 Euro. Außerdem sei nicht auszuschließen, dass Konkur-
renten besonders darauf achten werden, ob andere Unternehmen ebenfalls eine VE abgeben. Die 
Erklärung muss - nachdem sie von einem Testierer mit seiner qualifizierten elektronischen Signatur 
bestätigt wurde - elektronisch im Register (www.ihk-ve-register.de) hinterlegt werden.  
Ansprechpartner: Roger Schmidt,  0271 3302-263, 
 E-Mail roger.schmidt@siegen.ihk.de
 
 
„Green Business – Innovationstreiber für Südwestfalen“ 
Wie „grüne“ Technologien und ihre Umsetzung zum Markenzeichen Südwestfalens gemacht werden 
können, wollen die drei südwestfälischen IHKs Hagen, Arnsberg und Siegen am 28. April in Hagen 
mit Interessierten aus Wirtschaft und Wissenschaft diskutieren. Mit dieser Veranstaltung, die im 
Rahmen des geförderten Projekts „Klimaschutz, Energieeffizienz und Innovation“ stattfindet, soll 
aufgezeigt werden, wie die Betriebe der Region mit Hilfe umweltfreundlicher Technologien langfris-
tig wettbewerbsfähig bleiben können. Die kostenlose Veranstaltung beginnt um 14 Uhr in den Räu-
men der Südwestfälischen IHK zu Hagen. Anmeldungen sind unter www.dihk.de möglich. 
Ansprechpartner: Roger Schmidt,  0271 3302-263, 
 E-Mail roger.schmidt@siegen.ihk.de
 
 
Wettbewerb: „Potenzial Innovation“ 
Der Deutsche Industrie- und Handelskammertag (DIHK) und das Wirtschaftsmagazin „Impulse“ ha-
ben kürzlich den Startschuss für den Wettbewerb „Potenzial Innovation“ gegeben. Ziel des Wettbe-
werbs ist es, anhand anschaulicher Beispiele aus der Unternehmenswelt das Thema Innovation stär-
ker in die Öffentlichkeit zu tragen und zu zeigen, mit welchen Innovationen Unternehmen auch in 
Krisenzeiten bestehen. Gesucht werden zum Beispiel innovative Produkte, Verfahren oder Dienst-
leistungen, die noch nicht länger als drei Jahre auf dem Markt sind. Teilnahmeberechtigt sind  
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Firmen aus Deutschland mit mindestens fünf Beschäftigten. Die Bewerbung kann bis zum 31. Mai 
per E-Mail, per Fax oder per Post an Roger Schmidt, Innovationsberater der IHK Siegen, den DIHK 
oder Impulse gerichtet werden. Den Bewerbungsbogen, die Ansprechpartner sowie weitere Informa-
tionen finden Sie unter www.dihk.de. 
Ansprechpartner: Roger Schmidt,  0271 3302-263, 
 E-Mail roger.schmidt@siegen.ihk.de
 
 
Geschmacksmuster-Anmeldung jetzt Online möglich 
Seit dem 1. März können Geschmacksmuster (Designs) beim Deutschen Patent- und Markenamt 
(DPMA) elektronisch angemeldet werden. Damit steht den Anmeldern der kostengünstige und 
schnelle Onlineservice für alle gewerblichen Schutzrechte unter www.dpma.de zur Verfügung. 
Ansprechpartner: Roger Schmidt,  0271 3302-263, 
 E-Mail roger.schmidt@siegen.ihk.de
 
 
Gute Praxis beim Schutz vor Gefahrstoffen 
Die Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin (BAuA) hat eine neue Broschüre zum The-
ma „Neue Ideen gesucht - Hervorragende Lösungen gefunden: 7-mal Gefahrstoffschutzpreis“ 
(www.baua.de) herausgebracht. Sie enthält nützliche Informationen und Tipps zum Umgang mit 
Gefahrstoffen. Präsentiert werden ausgezeichnete Beiträge des Deutschen Gefahrstoffschutzpreises. 
Ansprechpartner: Roger Schmidt,  0271 3302-263, 
 E-Mail roger.schmidt@siegen.ihk.de
 
 
 
 
INTERNATIONAL 
http://www.ihk-siegen.de/geschaeftsfelder/international.html  

 
Geschäftsbereichsleiter: Rudolf König gen. Kersting,  0271 3302-320,  
 E-Mail rudolf.koenig@siegen.ihk.de  
 
 
Internetausfuhranmeldung nur noch bis Mitte 2011 
Die Anwendung Internetausfuhranmeldung IAA wird voraussichtlich ab Mitte 2011 beziehungswei-
se mit Einführung von ATLAS-Ausfuhr (Release 2.1) nicht mehr zur Verfügung stehen. Nach Ab-
schaltung des Services steht Teilnehmern nur noch die IAA+ zur Verfügung, die eine Authentisie-
rung auf Basis eines ELSTER-Zertifikats voraussetzt. 
Ihre Ansprechpartnerinnen:  Sybille Göllner-Gusbeth,  0271 3302-154,  
 E-Mail: sybille.goellner-gusbeth@siegen.ihk.de
 Ines Schmidt,  0271 3302-158,  
 E-Mail ines.schmidt@siegen.ihk.de
 
 
Russland: Neue Regelungen bei Einfuhr zertifizierungspflichtiger Waren 
In Russland sind zum 14. Februar neue Regelungen hinsichtlich der Anforderungen an die Pflicht-
zertifizierung von Waren in Kraft getreten. Ziel ist es, das Konformitätsbewertungsverfahren zu 
vereinfachen, indem die obligatorische Zertifizierung von bestimmten Waren zunehmend durch eine 
Deklaration (Konformitätserklärung) ersetzt wird. Das Verzeichnis der Waren, die in Russland obli-
gatorischen Konformitätsanforderungen unterliegen, wurde im Dezember 2009 von der Regierung 
zusammen mit den Zuständigen überarbeitet und neu gefasst. Die neue Liste unterscheidet zwi-
schen Waren, die weiterhin einer Pflichtzertifizierung unterliegen und Waren, bei denen die  
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Einhaltung der Vorschriften durch Deklaration/Erklärung des Herstellers bestätigt werden kann. 
Ihre Ansprechpartnerinnen:  Sybille Göllner-Gusbeth,  0271 3302-154,  
 E-Mail: sybille.goellner-gusbeth@siegen.ihk.de
 Ines Schmidt,  0271 3302-158,  
 E-Mail ines.schmidt@siegen.ihk.de
 
 
 
 
RECHT & FAIRPLAY 
http://www.ihk-siegen.de/geschaeftsfelder/recht-fairplay.html  

 
Geschäftsbereichsleiter: Rudolf König gen. Kersting,  0271 3302-320,  
 E-Mail rudolf.koenig@siegen.ihk.de  
 
 
Hohe Wahlbeteiligung ist beste Grundlage für die Interessenvertretung 
In diesen Tagen erhalten die Mitgliedsunternehmen der Industrie- und Handelskammer Siegen ihre 
Wahlunterlagen für die Vollversammlungswahl 2010. Gewählt werden 42 Unternehmensvertreter 
für die nächsten vier Jahre. Die Wahlfrist endet am 30. April. Bis dahin müssen die ausgefüllten 
Stimmzettel nebst Wahlschein bei der IHK eingehen. Die Vollversammlung ist das oberste Entschei-
dungsgremium der IHK. Sie entscheidet über die Finanzausstattung, über die Geschäftsführung und 
darüber, wie die IHK ihren gesetzlichen Auftrag, die Interessen ihrer Mitgliedsunternehmen gegen-
über Politik und Verwaltung zu vertreten, wahrnimmt. Sie ist die beste Grundlage für einen intensi-
ven Dialog zwischen den Unternehmen und ihrer Interessenvertretung, der IHK. Bitte nehmen Sie 
Ihr Wahlrecht in Anspruch! 
Ansprechpartner:  Rudolf König genannt Kersting,  0271 3302-320, 
 E-Mail rudolf.koenig@siegen.ihk.de  
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